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TIPPS DER WOCHE
● Jubiläumsfestakt

am Samstag, 04.10.2025  
19:00 Uhr Sennhof am 
Schloss

● Problemstoff sammlung
am Samstag, 11.10.2025 
8:00 - 8:50 Uhr
Parkplatz Sennerei Schläge
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Wichtige Telefonnummern

Bürgermeisteramt:
Rathaus Heiligenberg
Schulstraße 5 07554 9983-0
Fax 07554 9983-29

Bürgermeister 
Denis Lehmann 07554 9983-0
privat:  07554 7938008

1. Bürgermeisterstellvertreter
Michael Moser 07554 9864420

Ortsreferent Wintersulgen
Markus Müller 07554 8314

Ortsreferent Hattenweiler
Florian Kopp  07552 929794

Sprechstunden Gemeindeverwaltung
Montag - Freitag 08.00 - 12.00 Uhr
und Donnerstag 14.00 - 18.00 Uhr
Bürgermeister nach Terminabsprache

Impressum: 
Herausgeber: 
Bürgermeisteramt in 88633 Heiligenberg, 
Tel. 0 75 54 - 9 98 30, www.heiligenberg.de

Anzeigenteil/Druck: 
Primo-Verlag, Anton Stähle Gmbh & Co. KG, 
Meßkircher Straße 45, 78333 Stockach, 
Tel. 07771-9317-11, Fax 07771-931740
E-Mail anzeigen@primo-stockach.de 
Homepage: www.primo-stockach.de

Notruf
Feuerwehr/Rettungsdienst  112
Kommandant 
Johannes Leppert 0151 191 341 41

Polizei 110
Polizeiposten Salem 07553  8269-0

Deutsches Rotes Kreuz
Bereitschaftsleiter: Heiligenberg
Silke Schatz 07554 652 o. 0173 3252516
Susanne Holpert 07553 2849930
Krankenhaus Sigmaringen 07571 1000
Krankenhaus Überlingen 07551 9477-0

Ärzte
Praxis Holste 07554 287
Praxis Klier 07554 240

Zahnärzte
Praxis Dr. Bengel 07554 295

Zahnärztlicher 
Bereitschaftsdienst  0761 120 120 00

Apotheken
Der Apothekennotdienst kann täglich aktuell im 
Internet auf der Homepage der Landesapothe-
kenkammer abgefragt werden: 
• www.lak-bw.notdienst-portal.de 
• 0800 0022 833 
• 22833 Handy (max. 69ct/min) 

Schloss-Apotheke Heiligenberg  07554/250  

Bereitschaftsdienste
Wichtige Rufnummern für den ärztlichen Bereit-
schaftsdienst:

Bodenseekreis 
Rettungsdienst:  112
Allgemeiner Bereitschaftsdienst:  116117
Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst:  116117
Augenärztlicher Bereitschaftsdienst  116117
HNO-ärztlicher Bereitschaftsdienst:  116117

Friedrichshafen
(Allgemeiner Bereitschaftsdienst)
Klinikum Friedrichshafen GmbH,
Röntgenstraße 2, 88048 Friedrichshafen
Sa, So und FT 08-21 Uhr

Tettnang (Allgemeiner Bereitschaftsdienst)
Klinik Tettnang GmbH,
Emil-Münch-Str. 16, 88069 Tettnang
Sa, So und FT 08-21 Uhr

Überlingen (Allgemeiner Bereitschaftsdienst)
HELIOS Spital Überlingen GmbH,
Härlenweg 1, 88662 Überlingen
Sa, So und FT 08-21 Uhr

Familienhilfe
Home-Care 
Ambulanter Krankenpfl egedienst
Pfl egestützpunkt für Heiligenberg und Umgebung
Verwaltung: 07554 9984 – 0
24-Stunden-Notruf: 07554 9984 – 313 

Bürger-Selbsthilfe Frickingen & 
Heiligenberg e.V. 07554 983050

Linzgau-Shuttle  07553/83 600 33
werktags 9-11 Uhr

Sozialstation Pfullendorf 07552 92896-70

Sozialstation Bodensee e.V.
Pfl egebereich Salem
Ambulanter Pfl egedienst 07553 92220
Bürozeiten: Mo-Fr, 8 - 12 Uhr
Tages- und Nachtpfl ege  07553 92220
www.sozialstation-bodensee.de

Hebamme 
Lara Geiger 0178 8879038
www.larageiger.de

Dorfhelferinnenwerk Sölden e.V.
Frau Senger 07771 8759177

Telefonseelsorge 0800 1110111

Hospizgruppe Salem e.V. 07553 6667

Familienberatung
bei familiären Problemen - Kreisjugendamt -
Fr. Aubry 07541 2045696

AWO Frauen-Kinderschutzhaus
Beschützendes Haus Bodenseekreis
Telefonnummer: 07541 4893626

Wirtschaftsförderung WfB
Bodenseekreis GmbH
Geschäftsstelle Überlingen 07551 94719-37

Selbsthilfegruppe Freundeskreis 07554 8129

Bauhof / Wasserwerk
Bauhof/Bauhofl eiter
Thomas Haupter  0171 7340190 
Wassermeister  0155 60028062
Bauhof 07554 987065
 Fax: 07554 9872816 

Abwasserbeseitigung 0172 3719603

Forstverwaltung
Forstbetrieb Fürst zu Fürstenberg GmbH & 
Co.KG, Forstangelegenheiten
Herr Hohenberger 0175 2229399

Wildunfälle 
an der L201, K7767 und K7755 
Herr Hornstein  07554 8386 

Forstverwaltung Heiligenberg
Revierleiter Jan Holder 015904204054 

Vermietung Grillhütte Heiligenholz
Günter Reichle 07554 990643

Recyclinghof / Abfallwirtschaft
Öff nungszeiten Recyclinghof
Freitag  15.00 bis 17.00 Uhr
Samstag  09.00 bis 12.00 Uhr

Abfallberatung
Landratsamt 
Bodenseekreis 07541 204 - 5199

Abfallbeseitigung/Abfuhr
Restmüll/Biomüll/Sperrmüll
Einsatzleitung 07541 401093
Gelber Sack
Firma Alba 0800 223 2555

Störungsdienst
Stadtwerk am See
Störung Gas   0800 505 3333

EnBW
Regionalz. Tuttlingen 0800 3629477

Touristinformation
Isabel Meyer 07554 9983-22

Service-Telefon  07554 9983-13
für Wetter- und Loipenbericht

Freibad 07554 8446   

Schulen / Kindergarten / Jugend
Grundschule Heiligenberg
 07554 266
Sporthalle 07554 9899829

Kindergarten - Zum guten 
Hirten Heiligenberg 07554 8544

Kleinkindgruppe/
Waldorfkindergarten 07554 8001-153

Camphill Schulgemeinschaft
Föhrenbühl 07554 8001-0
Heiligenberg-Steigen

Jugendgruppe Heiligenberg
David Raither     0171 3371973

Home-Care 07554 9984214 
Schule für Krankenpfl egeassistenten 

Kirchen
Pfarrbüro Frickingen 07553 91994423
Pfarrbüro Salem 07553 9199440
Ev. Pfarramt 
Salem-Heiligenberg 07553 280
Ev. Pfarramt Pfullendorf 07552 8163

Poststelle
im Nahversorger einLaden   0176 20809204

Bestattungen 
Bestattungsinstitut Allweier 07554 461
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Das Rathaus informiert 

Regionalverband Bodensee-Oberschwaben

Verbandsversammlung fasst Satzungsbeschluss zum Teilregionalplan Energie
Die Verbandsversammlung des Regionalverbandes Boden-
see-Oberschwaben hat in ihrer Sitzung am 26. September 2025 
in Leutkirch mit großer Mehrheit den Teilregionalplan Energie 
als Satzung beschlossen. Das Planwerk umfasst Flächenkulissen 
für Windenergie und Photovoltaik inkl. Umweltbericht sowie den 
Textteil mit Plansätzen und Begründung. 

Verbindlich wird der Teilregionalplan Energie voraussichtlich 
Anfang des Jahres 2026 nach rechtlicher Prüfung durch das Mi-
nisterium für Landesentwicklung und Wohnen und öff entlicher 
Bekanntmachung.

Im Zuge der 2. Off enlage zwischen dem 9. April und 10. Juni 2025 
konnten abermals Privatpersonen und Träger öff entlicher Belan-
ge (Gemeinden, Behörden etc.) Einwendungen geltend machen. 
Im Fokus stand dabei nicht mehr das gesamte Planwerk, sondern 
die gegenüber dem 1. Anhörungsentwurf geänderten Inhalte. 
Insgesamt gingen rund 700 Stellungnahmen ein (1. Off enlage: 
rund 10.000 Stellungnahmen), davon ca. 120 von Trägern öff entli-
cher Belange und ca. 580 von Privaten. 

Die Zusammenstellung (Synopse) der Abwägungsergebnis-
se ist einsehbar im Bürgerinfosystem (Ö 3) unter https://www.
rvbo-energie.de (Veranstaltungen) und umfasst rund 1.600 Sei-
ten.

Vorranggebiete für die Windenergie
Neue relevante Belange der Bundeswehr, des Zivilen Luftverkehrs 
und von Seiten des Artenschutzes haben nochmals eine Reduzie-
rung der Flächen notwendig gemacht. Das Vorranggebiet Innerin-
gen-Nordost (Landkreis Sigmaringen) wurde wegen militärischer 
Belange von 336 ha auf 128 ha etwa auf die Größe der ursprünglich 
von der Gemeinde Hettingen ausgewiesenen Konzentrationszone 
reduziert. 

Ganz entfallen ist wegen Einwänden der Luftfahrtbehörde hin-
sichtlich des Einzugsbereichs der Verkehrslandeplatzes Leutkirch 
das Vorranggebiet Aichstetten-Ost (46 ha) im Landkreis Ravens-
burg. Im Altdorfer Wald (Landkreis Ravensburg) wurden aus Grün-
den des Artenschutzes weitere 20 ha zurückgenommen, es verblei-
ben dort insgesamt 1.204 ha, verteilt auf vier Vorranggebiete.

Insgesamt hat sich im Zuge der 2. Anhörung die Zahl der Vorrang-
gebiete für die Windenergie damit von 40 auf 39 reduziert, sie 
machen jetzt noch 6.491 ha aus, was 1,85 Prozent der Regionsfl ä-
che entspricht. Damit wird das Flächenziel des Bundes- und Lan-
desgesetzgebers von 1,8 Prozent leicht übertroff en und fristge-
recht erfüllt. Die Landesregierung hatte einen Satzungsbeschluss 
bis zum 30. September 2025 vorgegeben. „Wir freuen uns, dass 
es uns gelungen ist, ausreichend Windfl ächen zu fi nden und im 
Zeitplan zu bleiben. Für einen so sensiblen Raum wie die Region 
Bodensee-Oberschwaben ist das keine Selbstverständlichkeit“, 
zeigt sich Verbandsvorsitzender Thomas Kugler zufrieden mit 
dem heutigen Beschluss der Verbandsversammlung.

Wegen unterschiedlicher Siedlungsdichten sowie ungleicher Ver-
teilung der Windverhältnisse und sonstiger Konfl ikte konnte eine 
Gleichverteilung der Windfl ächen nicht erreicht werden: 57 Pro-
zent der Vorranggebiete Windenergie befi nden sich im Landkreis 
Sigmaringen, 39 Prozent im Landkreis Ravensburg und 4 Prozent 
im Bodenseekreis. 84 Prozent der Windfl ächen liegen im Wald 
und 16 Prozent im Off enland.

Derzeit gibt es in der Region Bodensee-Oberschwaben 13 beste-
hende und 22 genehmigte Windenergieanlagen. Für weitere ca. 
160 Windenergieanlagen innerhalb der festgelegten Vorrang-
gebiete liegen mittlerweile Anträge vor. „Das zeigt, dass wir mit 
unseren Windfl ächen richtig liegen und die Windenergie Fahrt 
aufnimmt“, betont Verbandsdirektor Wolfgang Heine.

Vorbehaltsgebiete für Freifl ächen-Photovoltaik
Bei den Freifl ächen für die Photovoltaik kam es in der 2. Off enlage 
lediglich zur Streichung des Vorbehaltsgebiets Glashütte-West 
(Landkreis Sigmaringen, Gemeinde Stetten a.k.M.) aufgrund mi-
litärischer Belange. Neu umfasst die Summe aller 125 Vorbehalts-
gebiete eine Fläche von ca. 1.762 ha (0,5 Prozent). Damit wird das 
Flächenziel des Landesgesetzgebers von 0,2 Prozent der Regi-
onsfl äche deutlich übertroff en und sogar das in der Begründung 
zum Klimaschutzgesetz genannte erweiterte Flächenziel erreicht, 
das die Verbandsversammlung als Zielmarke angesichts hoher 
solarer Einstrahlungwerte in der Region anvisiert hatte. Von den 
Flächen liegen 47 Prozent im Landkreis Sigmaringen, 34 Prozent 
im Landkreis Ravensburg und 19 Prozent im Bodenseekreis.
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 „Was auf dem Spiel steht“ – Gemeinde-
tagspräsident Steffen Jäger mit offenem 
Appell zur Lage der Kommunen
Anlässlich des Tags der Deutschen Einheit am 3. Oktober 2025 
richtet sich Steffen Jäger, Präsident des Gemeindetags Ba-
den-Württemberg, in einem offenen Brief direkt an die Bürgerin-
nen und Bürger im Land. Darin spricht er stellvertretend für die 
1.065 Mitgliedsstädte und -gemeinden nicht nur über die ange-
spannte Lage vieler Städte und Gemeinden, sondern nimmt auch 
die politische Kultur, die Zukunftsfähigkeit unseres Staatswesens 
und den Reformbedarf in den Blick. Der Ton ist sachlich aber klar 
und bewusst ehrlich:

Stuttgart im September 2025 
 
Brief an die Bürgerinnen und Bürger in den Städten und Ge-
meinden in Baden-Württemberg zum Tag der Deutschen Ein-
heit 2025

Meine sehr geehrten Damen und Herren, liebe Bürgerinnen und 
Bürger,
 
mein Name ist Steffen Jäger, und ich bin Präsident des Gemein-
detags Baden-Württemberg – der Stimme von 1.065 Städten und 
Gemeinden. Heute will ich mich auf ungewöhnliche Weise direkt 
an Sie wenden: nicht nur als Funktionsträger, sondern als Demo-
krat, als Bürger dieses Landes. Denn die Lage ist ernst. Das spüren 
die Städte und Gemeinden. Das spüren Sie. Das spüren wir alle.
 
Der Krieg in der Ukraine führt uns schmerzhaft vor Augen: Frie-
den in Europa ist keine Selbs-verständlichkeit. Gleichzeitig ver-
schieben sich globale Machtverhältnisse. Die USA distanzieren 
sich – wirtschaftlich und sicherheitspolitisch. Wir können uns 
nicht mehr darauf verlassen, dass andere unsere Verteidigung 
übernehmen. Wir sind selbst gefordert. Wir müssen selbst Ver-
antwortung tragen.
Gleichzeitig geraten wir wirtschaftlich unter Druck. Zwei Jahre 
Rezession, Standortverlagerungen, wachsender internationaler 
Wettbewerbsdruck: Unsere Volkswirtschaft hat an Schwung ver-
loren. Wirtschaftliche Stärke ist aber das Fundament für das, was 
unser Gemeinwesen ausmacht: ein funktionierender Sozialstaat, 
ein handlungsfähiger Rechtsstaat, eine lebendige Demokra-
tie. Diese Demokratie lebt in unseren Städten und Gemeinden. 
Hier wird im Schulterschluss zwischen Rathaus und Bürgern die 
Grundlage für das Gelingen unseres Staates gelegt.
 
Straßen, Brücken, Wasserversorgung, Kitas, Schulen, Feuerwehr, 
Sport- und Kulturstätten, Vereinsförderung und vieles mehr. Da-
seinsvorsorge und das gesellschaftliche Zusammenleben sind 
ohne handlungsfähige Kommunen nicht möglich.
 
Was droht, wenn wir nicht handeln 
Die Kommunen sind damit das Rückgrat eines gelingenden Staa-
tes. Doch ihre Handlungsfähigkeit ist gefährdet. Die Kommunal-
finanzen sind in einer solch dramatischen Schieflage, dass bereits 
die Erfüllung der Pflichtaufgaben kaum mehr möglich ist.
Konkret heißt das: Die Sanierung der Sporthalle, des Kindergar-
tens oder der Schule fallen aus. Investitionen in Klimaschutz oder 
Klimawandelanpassung werden gestrichen. Die Nutzungsge-
bühren steigen, die Hebesätze für Grund- und Gewerbesteuer 
reichen nicht mehr aus. Frei- und Hallenbäder lassen sich nicht 
mehr halten, die Vereinsförderung kommt auf den Prüfstand, Öff-
nungszeiten in Kitas oder auch der Bibliothek müssen reduziert 
werden. Keine dieser Maßnahmen will ein Kommunalpolitiker be-
schließen – doch vielerorts werden sie unvermeidlich.
Geld allein wird dies jedoch nicht lösen. Denn was wir erleben, 
ist nicht nur eine finanzielle Überlastung – es ist ein strukturel-
les Problem. Der Staat lebt über seine Verhältnisse – und das seit 
Jahren. Die Summe an staatlichen Leistungszusagen, Standards, 
Versprechen hat ein Maß erreicht, das mit den verfügbaren Res-
sourcen nicht mehr erfüllbar ist.

Es braucht deshalb eine mutige Reform – 
strukturell und gesamtstaatlich
Deshalb sind wir als Gesellschaft gefordert, eine strukturelle 
Antwort zu geben. Wir brauchen eine ehrliche, gesamtstaatliche 
Reform. Das heißt: weniger Einzelfallgerechtigkeit und mehr Ei-
genverantwortung. Wir brauchen eine Aufgaben- und Standard-
kritik, die den Mut hat, Prioritäten zu setzen. Und wir brauchen 
die Bereitschaft, neu zu fragen: Was kann und muss der Staat 
leisten – und was kann er nicht mehr leisten, ohne sich selbst zu 
überfordern?
93 Prozent der Bürgermeisterinnen und Bürgermeister in Ba-
den-Württemberg fordern eine konsequente Reform in diesem 
Sinne. Doch auch wir als Gesellschaft müssen bereit sein, eine sol-
che Reform mitzugehen. Wir müssen beitragen – nicht nur erwar-
ten. Wir müssen vertrauen – in unseren Gemeinsinn, seine Werte 
und unsere Kraft des Füreinanders. Wir müssen bereit sein, mehr 
zu leisten – für den Staat, für die Gemeinschaft, für das Gelingen 
unserer freiheitlichen Demokratie.

Demokratie ist kein Bestellshop – sie ist die Einladung an alle, sich 
mit ganzer Kraft für eine freiheitliche und wohlständige Gesell-
schaft einzubringen. Und deshalb kann Demokratie auf Dauer 
nur erfolgreich sein, wenn wir alle unseren Beitrag dazu leisten.
Wir brauchen auch Ehrlichkeit in der Migrationspolitik. Integra-
tion gelingt dann, wenn die Zugangszahlen beherrschbar und 
auch Mitwirkung und Rückführung ein wirksamer Teil des Sys-
tems sind. Wer zu uns kommt, muss unsere freiheitlich-demo-
kratischen Grundwerte achten. Und er oder sie muss auch zum 
Gelingen von Gesellschaft und Volkswirtschaft beitragen. Eine 
erfolgreiche und akzeptierte Migrationspolitik muss dies leisten. 
Dies aber immer auf der Grundlage von Humanität und Verant-
wortung. Menschenverächter haben keine Lösungen, sie haben 
nur Propaganda. Wir Demokraten müssen beweisen, dass wir es 
besser können.
 
Und auch beim Klimaschutz gilt: Wir können als Deutschland nur 
erfolgreich sein, wenn unser Weg für andere Staaten ein Vorbild 
ist – klar im Ziel, ökologisch wirksam, ökonomisch tragfähig und 
gesellschaftlich akzeptiert.
 
Das Grundgesetz als unser gemeinsames Fundament
Unser Grundgesetz war nie als Schönwetterordnung gedacht. Es 
wurde formuliert in einer Zeit, in der unser Land moralisch, poli-
tisch und wirtschaftlich in Trümmern lag. Es ist eine der größten 
Wohltaten, die unser Land je erfahren hat. Und es verpflichtet 
uns: zur Selbstverwaltung, zur Verantwortung, zur Teilhabe. Zur 
res publica – zur gemeinsamen Sache.
 
Die Gemeinden sind der Ort der Wahrheit, weil sie der Ort der 
Wirklichkeit sind. Es gilt, diese Wirklichkeit anzuerkennen und aus 
der Krise den Mut zur Erneuerung zu schöpfen.
Und deshalb möchte ich dafür werben: machen wir uns bewusst, 
was unser Staat, was unsere Demokratie zum Gelingen braucht.
Und dazu gehört zuallererst eine neue Ehrlichkeit und ein nüch-
terner Realismus: Wir stehen vor den größten Herausforderungen 
seit Jahrzehnten. Als Vertreter der Kommunen sagen wir Ihnen 
die Wahrheit: dies wird uns allen etwas abverlangen.
Ich bin aber davon überzeugt, wir können das meistern; Gemein-
sam, mit Mut und Willen.
Mit einer Haltung, die nicht fragt, was andere tun, sondern, was 
wir selbst beitragen können. Die Bereitschaft, auch dann stand-
haft zu bleiben, wenn es unbequem wird. Die Chance, dass wir 
alle auch künftig in einem lebendigen und freien Land leben dür-
fen, muss uns Ansporn sein.
 
Und daher meine Bitte: Machen Sie mit. Für unsere Kinder. 
Für unser Land. Für unsere Demokratie. Für uns.

In Verantwortung und Verbundenheit,
Ihr
Steffen Jäger
Präsident des Gemeindetages Baden-Württemberg
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Touristik und Kultur 

Erika Eckert feierte ihren
80. Geburtstag
In guter Gesundheit durfte Frau Erika Eckert aus Oberhaslach 
ihren 80. Geburtstag feiern.
Zusammen mit ihrer Familie genießt sie das Leben auf der 
Hofstelle und fühlt sich in der Dorfgemeinschaft sehr wohl.
Frau Eckert ist eine lebensfrohe, hilfsbereite Frau, die immer ein 
off enes Ohr für andere hat. Trotz dem Alter entsprechenden 
körperlichen Einschränkungen ist sie aktiv und interessiert am 
Geschehen in ihrer Familie und im Ort.
Bürgermeister Denis Lehmann gratulierte der Jubilarin herzlich 
und überbrachte ihr im Namen der Gemeinde die besten Wün-
sche sowie einen Gutschein.

Wir gratulieren den Jubilaren 
im Monat Oktober
Zum 75. Geburtstag 
Frau Esther Margarethe Nieder aus  
Wintersulgen

Zum 85. Geburtstag 
Frau Liselotte Meißner aus 
Hattenweiler

Herrn Karl Ley aus 
Wintersulgen

Zum 90. Geburtstag 
Frau Irmgard Raggl aus 
Heiligenberg

Zum 95. Geburtstag 
Frau Ellen Hilde Baur aus 
Heiligenberg

Beobachtungsabend auf der Amalienhöhe
Termin: Samstag, 11.Oktober, ab 19 Uhr
Die Überlinger Sternwärter bringen ihre transportablen Teleskope 
mit, kleine und große.
Die Herbststernbilder samt Saturn mit seinen Ringen sind schön zu 
beobachten.
Wer durchhält, kann auch ab 22 Uhr noch den (abnehmenden) 
Halbmond aufgehen sehen.

Bodensee Linzgau  
Tourismus e. V. 

Am Schlosssee 1, 88682 Salem, Tel: 07553 / 823 780  
tourist-info@bodensee-linzgau.de, www.bodensee-linzgau.de

Betriebsbesichtigungen:

Orgelbau Peter Kraul, Herdwangen-Schwende
Wann? 8. Oktober von 17.00 bis ca.19:00 Uhr
Preis? Erwachsene 10,-€ Kinder bis 14 Jahre Frei
Was erwartet Sie? Besichtigung in die Werkstatt eines Orgelbauers 
/ Ein kurzer Abriss der über 2000jährigen Orgelgeschichte / Genü-
gend Zeit für alle Fragen und Gespräche
Hofkäserei Heggelbach aus Herdwangen-Schönach 
Wann? 4. Dezember von 17.00 bis ca. 18.30 Uhr
Preis? Erwachsene: 15,-€, Kinder: 8.-€
Was erwartet Sie? Kennenlernen des Hofes und Stalls / Produktion 
(den Weg von der Milch zu den einzelnen Käsesorten) / Verkostung

Für alle Betriebsbesichtigungen gilt, Anmeldung erforderlich!
Persönlich bei uns in der Tourist-Information,
telefonisch unter: 07553 823 780 oder per 
Mail: tourist-info@bodensee-linzgau.de

Linzgau Radtouren 2025

Sonntag, 05. Oktober - Radtour - Über den Bodanrück - Gesamte 
Tour ca. 80 km
Donnerstag, 09. Oktober - Radtour - Auf schönen Wegen durch 
das Hinterland - Gesamte Tour ca. 25km
Donnerstag, 16. Oktober - Radtour - Auf schönen Wegen durch 
das Hinterland - Gesamte Tour ca. 25km
Sonntag, 19. Oktober - Radtour -Tour zum Haldenhof- Gesamte 
Tour ca. 60km
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Treffpunkt: Rathaus Salem Neue Mitte - sonntags um 10:00 Uhr 
und donnerstags um 16:00 Uhr.
Kosten: 10,00 Euro pro Person.
Einkehr: ist jeweils für mittags geplant. Vesper und Getränke sind 
mitzubringen.
 
Weitere Details zur Tour erfahren Sie direkt bei der Tourleiterin 
Susanne Bauer
Voranmeldung erforderlich bis zum Vortag bei: 
Susanne Bauer, Tel.: 01573 8227414, Mail: bauersusi@gmx.de
 
Reservix-Kartenvorverkaufsstelle
Für alle Veranstaltungen, die über die Veranstaltungsplattform Re-
servix vertrieben werden, erhalten Sie bei uns in der Tourist-Infor-

mation Ihr Ticket. Kommen Sie vorbei und sichern Sie sich Ihr Ticket!
Unter anderem:
Simon & Garfunkel - Tribute meets ClassicGraceland Duo mit 
Streicherquartett und Band am 24.10.2025 - Sommertal-Fest-
halle Meersburg- Tickets bei uns
London Philharmonic Orchestra am 10. Dezember 2025 - 
Graf-Zeppelin-Haus – Friedrichshafen - Tickets bei uns
 
MAX RAABE & PALAST ORCHESTER - Hummeln streicheln am 
24. April 2026- Graf-Zeppelin-Haus – Friedrichshafen - Tickets 
bei uns
 
Bleiben Sie immer auf dem neusten Stand über unsere 
Social-Media-Kanäle und unsere Homepage.

Vereins-Info 

Kolping Bezirk Linzgau

IBK – Herbstwanderung in CH-Widnau
Kolpingfamilien auf dem Pfad der Flüchtenden – Herbstwanderung im 
St. Galler Rheintal
 
Unter dem Leitgedanken «Auf den Spuren der Flüchtenden» lud die 
die Internationale Bodenseekonferenz der Kolpingsfamilien (IBK) 
sowie die Gastgebende Kolpingfamilie Widnau zur traditionellen 
IBK-Herbstwanderung ins St. Galler Rheintal ein. Über 70 Mitglieder 
aus Süddeutschland, Vorarlberg und der Ostschweiz folgten der 
Einladung und erlebten einen bewegenden Tag, der Geschichte, 
Gedenken und Gemeinschaft miteinander verband.
Der Auftakt fand in Widnau statt: Mit 15 Kolpingfahnen und deren 
Banner zogen die Teilnehmerinnen und Teilnehmer feierlich in die 
Kirche ein, wo ein festlicher Gottesdienst die Wanderung eröffnete. 
Nach einer kleinen Stärkung im Metropol machte sich die grosse 
Kolpinggemeinschaft auf den Weg – über die Rheinbrücke nach Vo-
rarlberg, vorbei an historischen Orten, die im Zweiten Weltkrieg für 
viele Menschen zur Grenze zwischen Leben und Tod wurden.
 
Ein besonderer Moment war die Station auf der Wiesenrainbrücke. 
Dort erfuhren sie Spanendes über die beiden Lustenauer Kurt Riet-
mann und Hermann Riedessen. Zugleich erzählten ortskundige 
Personen erschütternde Geschichten über die gefährlichen Fluch-
ten zahlreicher Juden während der Kriegsjahre. Viele von ihnen ver-
suchten über den alten Rhein von Hohenems nach Diepoldsau in 
die Schweiz zu gelangen. Mutige Helfer, die gegen Bezahlung die 
Flüchtenden führten, spielten dabei eine zentrale Rolle.
 
In diesem Zusammenhang wurde auch an Hauptmann Paul Grünin-
ger erinnert. Der damalige St. Galler Polizeikommandant soll Einrei-
sedaten gefälscht haben, um verfolgten Juden die Einreise in die 
Schweiz zu ermöglichen. Obwohl er dafür zu Lebzeiten verurteilt 
wurde, erfuhr Grüninger posthum Rehabilitierung. Zum Geden-
ken trägt die Brücke beim Grenzübergang Diepoldsau–Hohenems 
heute seinen Namen.

Nach den eindrücklichen historischen Einblicken führte der Weg 
weiter zum Gasthaus «Am Rohr» in A-Lustenau, wo die Wander-
gruppe Zeit zur Einkehr und zum Austausch fand. Gestärkt und er-
füllt von vielen neuen Eindrücken ging es schließlich zurück nach 
Widnau und von dort wieder nach Hause.
 
Dieser besondere Tag in der Grenzregion Österreich/Schweiz mit 
den kaum merkbaren Grenzübertritten links- und rechtseitig des 
Rheins machten wieder deutlich, wie wichtig der Austausch zwi-
schen den Menschen in der Bodenseeregion und darüber hinaus 

ist. So konnte wieder ein Tag erlebt werden, der ganz unter dem 
Zeichen «Zusammen sind wir Kolping» stand.
 
Michael Moser, kommissarischer Vorsitzender der IBK, bedankte 
sich bei einem kurzen Grußwort sehr für die tolle Organisation die-
ses beeindruckenden Tages und hofft auf viele weitere IBK treffen 
mit dem Schlusswort «Treu Kolping». 
 
Bildlegende: Mit 15 Vereinsbannern zogen die Kolpingfamilien in 
die Kirche ein.

Wir machen Sie mobil ...
... in Salem & Frickingen & Heiligenberg
Fahrzeiten für Heiligenberger Bürgerinnen und Bürger am 
Dienstag und am Donnerstag, Einsatz im Umkreis von max. 
25 km von 8.30 bis 12.30 Uhr und von 14.00 bis 18.00 Uhr.
Bitte melden Sie Ihren Fahrtwunsch an unter 07553-83 600 
33 an jedem Werktag von 9.00 bis 11.00, wenn möglich eine 
Woche vorher oder sprechen Sie jederzeit eine Nachricht mit 
Ihrer Rufnummer auf unseren Anrufbeantworter, wir rufen Sie 
gerne zurück.
 
Wir befördern unentgeltlich Senioren, sowie hilfebedürftige 
und mobilitätseingeschränkte Menschen.

Linzgau Shuttle e. V.
Am Wasserstall 5, 88682 Salem  
www.linzgau-shuttle.de
Interkommunaler sozialer Fahrdienst, eingetragener gemeinü-
tziger Verein VR 702669
Bankverbindung IBAN DE68 6905 1725 0002 0621 07

LINZGAU SHUTTLE E.V.
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Musik und Kultur Heiligenberg e. V.

Von Ivan Ruslyannikov
Russische Balalaika triff t deutsches Klavier
Konzertabend mit Andrei Gorbatschow und Lothar Freund 
in Heiligenberg
Balalaika - dieses Musikinstrument ist fast jedem Kind in Russland 
bekannt, selbst wenn viele es nie in den Händen gehalten oder dar-
auf gespielt haben. Die Balalaika wird oft mit Figuren aus russischen 
Volksmärchen und klassischen Zeichentrickfi lmen assoziiert: Der 
Held setzt sich nach einer langen Reise zu Pferd zur Ruhe, holt seine 
Balalaika hervor und spielt eine fröhliche Melodie. Es gab jedoch 
Zeiten, in denen die Balalaika sogar verboten war. So erließ der rus-
sische Zar Alexei I. im Jahr 1648 ein Dekret «Über den Kampf gegen 
teufl ische Taten und Spiele.» Unter das Verbot fi elen umherziehen-
de Künstler, die laut dem Zaren die Menschen zu Faulheit und Trun-
kenheit verleiteten.
Mit einem Wort – man mag sich gar nicht ausmalen, was mit dem 
heutigen russischen Musiker, Professor Andrei Gorbatschow, und 
seiner Balalaika vor vielen Jahrhunderten geschehen wäre. Zum 
Glück ist er am 27. September auf Einladung des Verein Musik & 
Kultur wohlbehalten in Heiligenberg angekommen und hat hier ge-
meinsam mit dem deutschen Pianisten Lothar Freund ein hörens-
wertes Konzert im Sennhof am Schloss gegeben.
Andrei Gorbatschow wurde im Süden des zentralen Russlands ge-
boren, in der Stadt Woronesch, wo er bereits als Kind Mitglied eines 
Balalaika-Ensembles für junge Musiker war. Im Jahr 1994 schloss er 
sein Studium an der renommierten Russischen Gnessin-Musikaka-
demie in Moskau ab. Seit 2004 hält er dort Vorlesungen für ange-
hende Musiker zum Thema «Saiteninstrumente der Volksmusik». 
Gorbatschow hat mehr als zweitausend Konzerte gegeben – unter 
anderem vor Königin Elisabeth II. – sowie über sechshundert Meis-
terkurse geleitet und zahlreiche wissenschaftliche Arbeiten zur 
Spieltechnik der Balalaika verfasst. Lothar Freund studierte Klavier 
und Liedbegleitung in Mainz. Nach erfolgtem Studienabschluss 
arbeitet er seit 1989 ausschließlich als Klavierbegleiter für Sänger 
und Instrumentalisten. Mit Andrei Gorbatschow steht er seit etwa 
25 Jahren auf der Bühne. Die Musiker eröff neten ihr Konzert mit 
Werken des sowjetischen Komponisten Nikolai Budaschkin, der 
zahlreiche Stücke der folkloristischen Musik komponierte, darunter 
auch ein Konzert für Balalaika. Gorbatschow spielte außerdem den 
«Hummelfl ug» von Rimski-Korsakow, ein Auszug aus der Oper «Das 
Märchen vom Zaren Saltan». Dieses Stück ist für sein extrem hohes 
Tempo bekannt und erfordert vom Musiker die Fähigkeit, Noten mit 
außergewöhnlicher Geschwindigkeit zu spielen, was Gorbatschow 
auf seiner Balalaika meisterhaft gelang. Doch nicht nur slawische 

Folklore stand auf dem Programm: Das berühmte Werk des spani-
schen Komponisten Pablo de Sarasate, die «Carmen-Fantasie», er-
klang auf der Balalaika ebenso leidenschaftlich und fesselnd wie in 
der klassischen Interpretation auf der Violine.
Laut Gorbatschow nimmt das europäische Publikum die Melodien 
der russischen Balalaika mit großem Interesse und Herzlichkeit auf, 
und die Kombination mit dem Klavier sei eine perfekte Formel für 
Auftritte im Duo.

Sportverein Heiligenberg

Spielbetrieb - Vorschau 

Mannschaft
Tag
Datum
Zeit

Heim-
mann-
schaft

Gast-
mann-
schaft

Spielstät-
te

C-Junioren
Fr
03.10.2025
18:00

SG Heili-
genberg

TuS Im-
menstaad

Sportplatz 
Heiligen-
berg

B-Junioren
Fr
03.10.2025
19:00

SG 
Böhrin-
gen

SG Heili-
genberg

Sportplatz 
Böhringen

E-Junioren 2
Sa
04.10.2025
Ab 10:30

SG Illmen-
see 2

Bezirkstur-
nier

Sportplatz 
Illmensee

E-Junioren
So
05.10.2025
Ab 10:00

Be-
zirkstur-
nier

SG Illmen-
see

HSM 
Stadion 
Deggen-
hausertal

D-Junioren 2
So
05.10.2025
10:30

SG Heili-
genberg 
2

FC Uhldin-
gen 2

Sportplatz 
Illmensee

A-Junioren
So
05.10.2025
11:00

SG Illmen-
see

SG Espa-
singen

Sportplatz 
Heiligen-
berg

Herren 2
So
05.10.2025
13:00

SG Illmen-
see-Heili-
genberg 
2

SpFr Itten-
dorf-Ahau-
sen 2

Sportplatz 
Heiligen-
berg

Herren 1
So
05.10.2025
15:00

SG Illmen-
see-Heili-
genberg

Spfr. Owin-
gen-Billa-
fi ngen

Sportplatz 
Heiligen-
berg

Infos vom Landratsamt
Problemstoff sammlung
Nutzen Sie die Möglichkeit, Problemstoff e umweltgerecht und kos-
tenlos zu entsorgen. Das Team der mobilen Sammelstelle ist am 
Samstag, den 11. Oktober an folgendem Standort für Sie da:

Heiligenberg Parkplatz Sennerei Schläge beim Rathaus
von 8:00 Uhr bis 8:50 Uhr

Angenommen werden: Stoff e aus Privathaushalten, wie z.B. Batte-
rien, Autobatterien, Chemikalien, Farben, Lacke, Lösemittel, Säuren 
und Laugen, Pfl anzenschutzmittel, Ölfi lter und ölige Lappen, Spray-
dosen mit Restinhalt, Leuchtstoff röhren und Energiesparlampen, 
Feuerlöscher, Altöl z.B. Motorenöl sowie alle anderen schadstoff hal-
tigen Stoff e, die nicht in den Mülleimer oder ins Abwasser gehören. 
Die Problemstoff e müssen in festverschlossenen Gebinden, Einzel-

gebinde maximal 20 Liter, (möglichst in der Originalverpackung) 
abgegeben werden.
Staubförmige Stoff e, insbesondere Pfl anzenschutzmittel, müssen 
staubdicht verpackt sein. Außerdem sollte die Produktbezeichnung 
von außen erkennbar sein. Problemstoff e können nur in haushalts-
üblichen Mengen angenommen werden.
Nicht angenommen werden: Altreifen, Bauabfälle, Elektrogeräte, 
teerhaltige Abfälle, Asbest, Mineralwolle.

Anlieferungen von Gewerbetreibenden werden zurückgewiesen. 
Kleingewerbetreibende sowie landwirtschaftliche Betriebe können 
Problemstoff e 14-tägig im Wechsel kostenpfl ichtig bei den Entsor-
gungszentren Tettnang Sputenwinkel, Überlingen Füllenwaid oder 
beim Wertstoff hofPLUS+ in Friedrichshafen Ailingen entsorgen. 
Termine fi nden Sie unter www.abfallwirtschaftsamt.de



MITTEILUNGSBLATT DER GEMEINDE HEILIGENBERG DONNERSTAG, 02. OKTOBER 2025 | 9

B 31n Instandsetzungsarbeiten an der 
Überführung K 7786 / AS Tierheim ab  
Montag, 29. September 2025
Das Regierungspräsidium Tübingen lässt ab Montag, 29. September 
2025, die Fahrbahnplatte des Brückenbauwerks an der Anschluss-
stelle Tierheim in Stand setzen und die angrenzenden Fahrbah-
nen erneuern. Die Arbeiten werden notwendig, da Spurrinnen die 
Verkehrssicherheit erheblich beeinträchtigten. Die Baumaßnahme 
wird dazu genutzt, um kleinere Schäden am Brückenbauwerk zu 
beheben.

Für die Durchführung der Arbeiten ist es zunächst erforderlich, den 
Abfahrtsast der B 31n aus Fahrtrichtung Überlingen zu sperren. Ab 
Mitte Oktober wird der gesamte Verkehr dann halbseitig mittels 
einer Ampel an der Baustelle vorbeigeführt.

Unter günstigen Witterungsverhältnissen können die Maßnahmen 
Mitte Dezember abgeschlossen werden.

Verkehrsführung:
Zu Beginn der Arbeiten muss der Abfahrtsast der B 31n aus Fahr-
trichtung Überlingen ab Montag, 29. September, bis Mitte Oktober 
vollständig gesperrt werden.

Der überörtliche Verkehr aus Richtung Friedrichshafen, der an der 
Anschlussstelle Tierheim (Überlingen-West) in Richtung Nesselwan-
gen / Bonndorf abfahren möchte, wird bereits an der Anschlussstel-
le Burgberg auf die B 31 alt umgeleitet. Von dort erfolgt die Um-
leitung über die K 7786 „Aufkircher Straße“ in Richtung Bonndorf / 
Nesselwangen. Dabei wird der Verkehr an der Baustelle vorbeige-
führt.

Der Verkehr von den Anschlussstellen Überlingen-Nord und Über-
lingen-Nordwest, der an der Anschlussstelle Tierheim in Richtung 
Nesselwangen / Bonndorf abfahren möchte, wird an der Anschluss-
stelle Überlingen-Nordwest (Kogenbach) über die Owinger Straße 
auf die B 31 alt geführt. Die Umleitung verläuft auch hier über die 
K 7786 „Aufkircher Straße“ und an der Baustelle vorbei. Der übrige 
Verkehr wird mit Ampelanlage an der Baustelle vorbeigeführt.
Ab voraussichtlich Mitte Oktober wird der gesamte Verkehr dann 
halbseitig mittels Ampel an der Arbeitsstelle vorbeigeführt.
Das Regierungspräsidium Tübingen bittet die Verkehrsteilnehmen-
den um Verständnis für die mit der Maßnahme zusammenhängen-
den Beeinträchtigungen.

Termine aus der Umgebung 

Philharmonisches Konzert mit der  
Bodensee-Philharmonie
am Sonntag, dem 19.10.25 um 19 Uhr,  
Graf-Burchard-Halle
Programm: 
Edvard Grieg: Peer Gynt, Suite Nr. 1 op. 46
Edouard Lalo, Symphonie espagnole, d-Moll op. 21 für Violine 
und Orchester
Pjotr I. Tschaikowski, Sinfonie Nr. 4 f-Moll op. 36

Mitwirkende: 
Bodensee Philharmonie
Pawel Kapula - Dirigent
Raphael Nussbaumer - Violine 
 
Tickets im Rathaus Frickingen, telefonisch unter 07554 983030, 
bei allen Reservix-Vorverkaufsstellen
und an der Abendkasse.

Familienforum Salem e. V. lädt ein zum 
großen

FLOHMARKT
für Kinder- und Erwachsenenkleidung, Spielzeug, Antiquitäten, 
Trödel und vielem mehr

Sonntag, 19.10.2025
14:00 Uhr - 16:00 Uhr
im Prinz-Max in Salem–Neufrach

Wir freuen uns auf viele große und kleine Besucher.

Frickinger Adventszauber im  
Naturatelier!
Sonntag, 7. Dezember 2025 von 12 bis 18 Uhr
Im Frickinger Ortsteil Altheim entstand 2006 das Naturatelier, 
welches harmonisch Kunst und Natur miteinander vereint. 
Gemeinsam mit Künstlern und Handwerkern verwandelten 
die Camphill Schulgemeinschaften die damalige Müllhalde 
zu einem Kreativpark, der heute für Veranstaltungen genutzt 
wird.

Nach einer langen Pause öffnete das Naturatelier im vergan-
genen Jahr erstmals wieder seine Türen zum Adventszauber 
und auch in diesem Jahr dürfen sich Besucherinnen und Be-
sucher auf die besondere Stimmung freuen. Rund 20 festlich 
geschmückte Marktstände laden zum Stöbern ein. Kulinarische 
Stände mit warmen und kalten Speisen und Getränken ergän-
zen das vielseitige Standangebot. Traditionell ist auch das La-
gerhäusle aus Altheim wieder mit dabei.

Ein abwechslungsreiches Rahmenprogramm sorgt für stim-
mungsvolle Momente und macht den Adventszauber zu einem 
Ort des Begegnens, Genießens und Staunens.

Weitere Informationen zum kulturellen Programm finden Sie 
bald unter:
camphill-schulgemeinschaften.de/termine 
 
Sie haben Interesse an einem Marktstand?
Dann bewerben Sie sich bitte mit Produkt oder Aktivität per 
Email bei: veranstaltungen@camphill-schulgemeinschaf-
ten.de.
Bewerbungen sind möglich bis 27. Oktober 2025.
 
Veranstalter: 
Camphill Schulgemeinschaften e.V.
Föhrenbühlweg 5
88633 Heiligenberg-Steigen
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LandFrauenVerein Salemertal
Ausfl ug zum Adler Modemarkt und Musical – 
Die Eiskönigin

Mittwoch, 19.11.2025
Abfahrt: 10:45 Uhr auf dem Parkplatz am Stadion Mimmenhausen
Ort: Neckartenzlingen und Stuttgart
Kosten: 120,- Euro pro Person / 125,- Euro für Nichtmitglieder (Ti-
cket inkl. Busfahrt)

Kurze Info zum Tagesablauf:
Ankunft bei Adler ca. 13:00 Uhr
Mittagessen im Restaurant Phoenix 
(15,- Euro für Mittagessen und ein Getränk)
Bis 17:00 Uhr Zeit zum Einkaufen bei Adler
18:30 Uhr Start des Musicals - Die Eiskönigin in Stuttgart

Anmeldung bei Sonja Grundler - 01733937398 / 
grundler.sonja@outlook.de

Wir freuen uns auf einen schönen Tag.

Die Vorstandschaft

Hospizgruppe Salem e. V.

Selbstbestimmung / Selbstverantwortung
Freiheit oder Zumutung oder Überforderung?
Sie würden gerne mal über Leben und Tod sprechen, ohne gleich 
als lebensmüde zu gelten? Gedanken, Ängste, alles, was Sie bewegt 
zum Thema Leben, Sterben, Tod aussprechen, ohne dafür schief 
angeschaut zu werden? Wir, Hospiz- und Trauerbegleiterinnen der 
Hospizgruppe Salem e.V., wollen mit Ihnen zusammen im Rahmen 
unserer Gespräche über Leben und Tod
Let’s talk about death! die Sprachlosigkeit überwinden.
Wann? Dienstag, 21.10.2025, von 18.30 – 20.30 Uhr
Wo? Mehrgenerationenhaus Markdorf
im Wohnzimmer (EG, barrierefrei erreichbar)
Spitalstraße 3, 88677 Markdorf

Die Teilnahme ist für jede/n off en, die Teilnehmerzahl ist begrenzt.
Für eine bessere Planung bitten wir um Anmeldung
bei der Hospizgruppe Salem e.V. unter der Telefonnummer 07553 
6667 oder per Mail an info@hospizgruppe-salem.de
Wir freuen uns auf interessante Gespräche!     
Hildegard Scheulen, Manuela Utsch und Helga Boonekamp

Interessantes und Wissenswertes 

Einladung zum Eltern-Kind-Turnen – 
jetzt immer dienstags!
Liebe Eltern, liebe Kinder,

wir starten wieder durch – mit Spiel, Spaß und Bewegung!
Ab sofort fi ndet unser Eltern-Kind-Turnen immer dienstags von 
16:00 bis 17:15 Uhr in der Turnhalle der Schule in Wintersulgen 
statt.

Eingeladen sind alle Kinder im Krabbel- bis Kindergartenalter 
(1,5 - 4 Jahre) zusammen mit Mama, Papa oder einer anderen 
Begleitperson. Gemeinsam toben, klettern, springen, balan-
cieren und lachen – ganz ohne Leistungsdruck, aber mit viel 
Freude an der Bewegung.

Kommt einfach vorbei, macht mit und habt eine schöne Zeit 
mit euren Kindern und anderen Familien aus der Umgebung. 
Neue Gesichter sind herzlich willkommen!

Ich freue mich auf euch!
Für Fragen meldet euch gerne bei mir. 

Herzliche Grüße
Iris Grzeca (Tel: 015120738462)

80er 90er – Party mit Provinz
Samstag, 11.10.2025
Beginn: 20 Uhr Eintritt: 7 €
Ort: Lagerhäusle, Schulstr. 4, 88699 Frickingen
80er & 90er Party im Lagerhäusle mit DJ PROVINZ: Das Lagerhäusle 
wird zur Partyzone voller Kult-Hits , Retro-Style und bester Laune! 
Erlebt eine Nacht, die Erinnerungen weckt und euch garantiert zum 
Tanzen bringt!

KulturKino im Lagerhäusle: Der Junge muss 
an die frische Luft
Freitag, 24.10.2025
Beginn: 20:15 Uhr (Küche geöff net ab 19 Uhr) Eintritt: 6 €
Ort: Lagerhäusle, Schulstr. 4, 88699 Frickingen
Das Lagerhäusle zeigt „Der Junge muss an die frische Luft“ – die be-
wegende Kindheitsgeschichte von Hape Kerkeling. Ruhrpott 1972: 
Der 9-jährige Hans-Peter entdeckt sein Talent, andere zum Lachen 
zu bringen. Ein Film voller Humor, Herz und bewegender Momente 
zwischen Familie, Licht und Schatten.
Weitere Infos: https://camphill-schulgemeinschaften.de/lager-
haeusle/kunst-kultur/ 

Länge: 100 Min. | FSK: 6

WOCHENMARKT
Jeden Mittwoch von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr fi ndet auf dem Postplatz 
der Wochenmarkt statt. Der Gemüsestand ist ab 8.00 Uhr bereit, die 
Bäckerei ist ab 8.30 Uhr anwesend.
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Katholische Seelsorgeeinheit 
Salem und Heiligenberg
Homepage: www.kath-salem.de

ÖFFNUNGSZEITEN DER PFARRBÜROS
Pfarrbüro Salem,  Tel. 07553 / 91 99 44-0
pfarrbuero.salem@kath-salem.de
Montag  14:00 – 17:00 Uhr
Dienstag  11:00 – 12:00 Uhr und 14:00 – 18:00 Uhr
Donnerstag 08:00 – 12:00 Uhr und 14:00 – 17:00 Uhr
Freitag  08:00 – 12:00 Uhr

Pfarrbüro Frickingen,  Tel. 07553 / 919944-23
pfarrbuero.frickingen@kath-salem.de
Dienstag 08:00 – 09:00 Uhr
Mittwoch  14:00 – 17:00 Uhr
Freitag 08:00 – 12:00 Uhr

SEELSORGETEAM:
Pfarrer Peter Nicola, Dekan  Tel. 07553 / 91 99 44-10
dekan.nicola@kath-salem.de
Pfarrer Volker Blaser, Kooperator  Tel. 07553 / 91 99 44-11
pfarrer.blaser@kath-salem.de
Verena Bensch, Pastoralreferentin  Tel. 07553 / 91 99 44-14
verena.bensch@kath-salem.de

Gottesdienste
Samstag, 4. Oktober - 
Vorabend zum 27. Sonntag im Jahreskreis -
20:00 Uhr Münster Osterspiel     
     
Sonntag, 5. Oktober - 27. Sonntag im Jahreskreis -
Lesejahr C; 1. Lesung: Hab 1,2-3;2,2-4; 2. Lesung: 2 Tim 1,6-8.13-14; 
Evangelium: Lk 17,5-10
09:15 Uhr Münster  Hochamt mit Kandidatenvorstellung 

für die Pfarreiratswahl 2025
  (Karl Gommeringer)    
10:30 Uhr Altheim Wortgottesfeier zum Erntedank  
10:45 Uhr Röhrenbach  Hl. Messe zum Erntedank
   (Wolfgang Wildbrett; Erika und Thomas 

Straßburger; Maya Bürkle)
18:15 Uhr Münster  Konzert für zwei Trompeten und Orgel 

mit dem Trio Toccata

Montag, 6. Oktober - Hl. Bruno -
17:30 Uhr Weildorf Rosenkranz
18:00 Uhr Altheim Rosenkranz
18:00 Uhr Heiligenberg Wortgottesfeier mit Kommunionfeier

Dienstag, 7. Oktober - 
Gedenktag Unserer Lieben Frau vom Rosenkranz -
18:15 Uhr Beuren Rosenkranzandacht
         
Mittwoch, 8. Oktober
18:15 Uhr Münster  Geistlicher Tagesausklang mit Prof. 

Peter Reifenberg: "Immerfort empfan-
ge ich mich aus Deiner Hand" - Ein Blick 
auf das Gebet bei Romano Guardini

   An der Münsterorgel: Marc Baumann, 
Ebersmünster (Elsass)

18:00 Uhr Wintersulgen Rosenkranz    
19:00 Uhr Beuren  Hl. Messe zum Erntedank (Heinz Opfer-

kuch)

Donnerstag, 9. Oktober - Hl. Dionysius und Gefährten -  
17:30 Uhr Weildorf Rosenkranz   
18:00 Uhr Weildorf Hl. Messe 

Freitag, 10. Oktober       
17:00 Uhr Altheim Hl. Messe     
18:15 Uhr Münster Vesper - entfällt!    
      
Täglich
16:00 Uhr  Heiligenberg Rosenkranz in der Herzogin-Luisen-Re-

sidenz

Termine & Veranstaltungen
Mittelalterliches Osterspiel im Salemer Münster: 
Es gibt noch Karten!
 
Samstag, 4. Oktober um 20.00 Uhr im Salemer Münster 
Das hochmittelalterliche „Osterspiel“ aus dem Stift Essen wird durch 
das international renommierte Profi-Ensemble für Musik des Mittel-
alters VOX WERDENSIS (unter Leitung von Stefan Klöckner) szenisch 
aufgeführt.
 
Kern des Spiels ist die Darstellung des Besuchs von drei Frauen am 
Grab Jesu, wie es die Evangelien für den Ostermorgen schildern: Die 
Frauen finden den Leichnam nicht, anstatt dessen verkündet ihnen 
ein Engel die Auferstehungsbotschaft.
 
Eintritt: 15 € pro Person (für Schüler und Studenten ermäßigt: 10 €)
Karten sind noch an der Abendkasse erhältlich.
 
Weitere Informationen im Pfarrbüro Salem, Kirchgasse 1, Mimmen-
hausen, 07553 – 9199440, pfarrbuero.salem@kath-salem.de

Wir feiern Erntedank und sammeln für die Tafeln
Erntedank soll ein Fest des Dankens und Teilens sein. Sie sind dazu 
eingeladen, verpackte, haltbare Lebensmittel, Trockenwaren und 
Drogerieartikel als Erntegaben in die folgenden Gottesdienste mit-
zubringen:
 
Sonntag, 5. Oktober
10:30 Uhr Altheim Wortgottesfeier

Sonntag, 12. Oktober    
11:15 Uhr Frickingen Hl. Messe
 
Vor dem Gottesdienst werden die Spenden gesammelt. Danach 
werden sie in die Tafelläden nach Überlingen und Markdorf ge-
bracht und so mit jenen geteilt, denen es nicht so gut geht.
Gerne können Sie auch Ihre eigenen gefüllten Erntedankkörbe 
im Gottesdienst segnen lassen und hinterher wieder mitnehmen. 
Ebenso nimmt das Pfarrbüro Frickingen im Herbst wieder Lebens-
mittel- und Drogerieartikelspenden an und leitet diese an die Tafeln 
weiter. Herzlichen Dank im Voraus für die Unterstützung!

Festliches Konzert für 2 Trompeten und Orgel mit dem 
Ensemble „Trio Toccata“
Am Sonntag, 5. Oktober ist das „Trio Toccata“ mit den Musikern 
Daniel Bucher und Florian Keller (Trompete) sowie Münsterorganist 
Patrick Brugger wieder im Salemer Münster zu Gast. Im Mittelpunkt 
des Konzerts steht das Meisterwerk "Bilder einer Ausstellung" von 
Modest Mussorgski, welches seit der Orchestrierung durch Maurice 
Ravel weltberühmt wurde.
Die Musiker freuen sich auf interessierte Zuhörer. 
Weitere Infos unter: www.triotoccata.eu

Benefizkonzert der Salemer Musikvereine zur Verabschiedung 
von Dekan Nicola
Die Salemer Musikvereine laden alle Salemer Bürger am Freitag 
10. Oktober um 19:30 Uhr in die Pfarrkirche Unserer Lieben Frau in 
Mimmenhausen ein.
Musizieren wird ein Gemeinschaftsorchester aus Musikerinnen und 

Kirchliche Nachrichten 
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Musikern aller fünf Salemer Musikvereine unter Leitung der Dirigen-
ten Uwe Keller, Philipp Pfeff er, Martin Stehle und Axel Ziegler.

Der Eintritt ist frei, Spenden sind erbeten. Auf Wunsch unseres Dek-
ans werden diese der engagierten Jugendarbeit der Salemer Musik-
vereine zugutekommen. Aus organisatorischen Gründen sind keine 
Reservierungen möglich. Nach dem Konzert bietet ein kleiner Ste-
hempfang, Gelegenheit zu persönlichen Gesprächen mit unserem 
Dekan.

Die Vorsitzenden und Dirigenten der Salemer Musikvereine,
sowie alle Musikerinnen und Musiker freuen sich auf Ihren Besuch! 
Musikverein
Beuren e.V. 
Musikverein Harmonie Lippertsreute e.V. 
Musikverein Mimmenhausen e.V. 
Musikverein Neufrach e.V. 
Musikverein Weildorf e.V.           
        
Vortragsreihe „Standpunkte“ – Große Themen des christlichen 
Glaubens
Dr. Peter Seewald kommt am Freitag, 10. Oktober um 19:00 Uhr in 
den Bibliothekssaal des Schloss Salem mit dem Vortrag: „Benedikts 
Vermächtnis – Das Erbe des deutschen Papstes für die Welt“.

Benedikt XVI. war der erste deutsche Papst an der Spitze der katho-
lischen Kirche seit einem halben Jahrtausend und der erste Papst 
der Neuzeit, der sein Amt aus freien Stücken niederlegte. Seewald 
kannte den deutschen Papst so gut wie kein anderer Journalist und 
gewährt einen spannenden Einblick in diese Jahrhundertbiografi e.

Dr. Peter Seewald ist einer der bekanntesten Journalisten Deutsch-
lands. Seine Bücher mit Joseph Karl Ratzinger, „Salz der Erde“ und 
„Gott und die Welt“, wurden in 30 Sprachen übersetzt. Mit Benedikt 
XVI. veröff entlichte er den Weltbestseller „Licht der Welt“, das erste 
Interviewbuch eines Papstes.         
          
Familiengottesdienst im Oktober
Herzliche Einladung zum Familiengottesdienst am Sonntag, 12. 
Oktober um 16:00 Uhr in der Kirche Beuren mit dem Thema: „An 
der Arche um Vier“ – Noah und das große Wasser!“ Wer mag kann 
sein Kuscheltier mitbringen. Dieser Gottesdienst ist für jüngere Kin-
der geeignet und dauert etwa 30 Minuten.

Pfarreiratswahl 2025: Kandidaten für den Stimmbezirk 
Salem-Heiligenberg
Vorstellung am 5. Oktober im Salemer Münster
Für den Pfarreirat der zukünftigen Kirchengemeinde Linzgau-Bo-
densee kandidieren insgesamt 33 Personen. Von ihnen sind acht 
Kandidaten aus der Seelsorgeeinheit Salem-Heiligenberg, von 
denen wiederum drei Personen in den neuen Pfarreirat gewählt 
werden. Die Vorstellung der Kandidaten fi ndet am Sonntag, 5. Ok-
tober um 9:15 Uhr im Hochamt im Salemer Münster statt.  

Evangelische Kirchengemeinde 
Salem und Heiligenberg
Homepage: www.ev-kirche-salem.de

Evang. Pfarramt Salem-Heiligenberg,
Schlossstraße 13, 88682 Salem  Tel.: 07553 / 280
salem-heiligenberg@kbz.ekiba.de

Öffnungszeiten des Pfarrbüros: Sarah Tüchler  
Dienstag, Donnerstag, Freitag  10:00 – 12:00 Uhr
und Dienstag    14:00 – 17:00 Uhr

Pfarrerin Paula Uhlmann:
Telefon dienstlich: 07553-1708
paula.uhlmann@kbz.ekiba.de

Gottesdienste und Veranstaltungen
Samstag, 4. Oktober 2025
14:00 'Eigenbrötler'
 Salem Evangelisches Gemeindezentrum
  Weitere Infos und wer mitbacken möchte bei Friedrich 

Menzel Tel.: 07553/2649923.

Sonntag, 5. Oktober 2025 - Erntedank
10:00  Ökumenischer Familien-Erntedank-Gottesdienst für 

die Regio
 Pfr.Tilgner, Kantorin Stefanie Jürgens
 Obsthof Kitt, Überlingen

Dienstag, 7. Oktober 2025
15:00 Literaturkreis am Nachmittag
 Frau Hedwig Strohmann
 Salem Evangelisches Gemeindezentrum

19:00 Elternabend Konfi rmanden
 Pfrin. Uhlmann
 Salem Evangelisches Gemeindezentrum

Mittwoch, 8. Oktober 2025
16:00 Konfi rmanden Kurs
 Pfrin. Uhlmann

18:00 Jugendchor Probe
 Ltg.  KMD Thomas Rink
 Salem Evangelisches Gemeindezentrum

Donnerstag, 9. Oktober 2025
15:00 Seniorennachmittag 'JungeAlte'
 Frau Bauer/ Frau Weist
 Salem Evangelisches Gemeindezentrum

Freitag, 10. Oktober 2025
19:30 Literaturkreis am Abend
 Frau Ursula Hefl er
 Salem Evangelisches Gemeindezentrum

Samstag, 11. Oktober 2025
18:15 Gottesdienst Seeklang
 chorus laetitia und chorale christe roi Düsseldorf
 Betsaal -Schloss Salem, Ltg. KMD Thomas Rink

Salem is(s)t gemeinsam statt einsam
Gemeinsam essen statt einsam. Das will die Evang. Gemeinde Sa-
lem-Heiligenberg vielen Menschen ermöglichen. Dazu laden wir 
am 21.02., 07.03. und 21.03.26 zu einem gemeinsamen Mittagessen 
in das Evang. Gemeindehaus in Salem- Stefansfeld ein. Dafür su-
chen wir Helferinnen und Helfer. Sei es beim Kochen, bei der Deko 
oder beim Begrüßen unserer Gäste. Zusammen machen wir das 
gemeinsame Essen möglich! Sie erwarten ein großartiges Team, le-
ckeres Essen und natürlich unsere Gäste. Sie können sich vorstellen 
mitzumachen?
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Sehr herzlich laden wir Interessierte zu einer Vorstellung des Pro-
jekts ein am 23. Oktober um 19-21 Uhr im Ev. Gemeindehaus 
Salem. Wir freuen uns auf Sie!
 
Weitere Informationen finden Sie NEU unter 
www.evangelisch-in-salem.de  

Evangelische Kirchengemeinde 
Pfullendorf und Hattenweiler
Homepage: www.kirche-pfullendorf.de

Kontaktmöglichkeiten Evangelisches Pfarramt Tel: 07552/8163
Melanchthonweg 3, 88630 Pfullendorf, E-Mail: pfullendorf@kbz.ekiba.de
E-Mail Sekretariat: kirsten.mitchell@kbz.ekiba.de

BÜROZEITEN:
Dienstag, Mittwoch und Freitag  09.00 – 11.00 Uhr
Donnerstag  16.30 – 18.00 Uhr

Sebastian Degen, Pfarrer  Tel: 07552/9289330
E-Mail: sebastian.degen@kbz.ekiba.de

Gottesdienste
Sonntag, 5. Oktober 2025  Erntedankfest
10 Uhr Erntedankfest der katholischen Kirchengemeinde
in der Stadthalle Pfullendorf mit Mittagstisch
Kein Gottesdienst in der Christuskirche!
 
Seniorenclub
Der Seniorenclub trifft sich im Foyer
Nächstes Treffen am:  Donnerstag, 9. Oktober 2025, 14:00 Uhr
mit einem informativen Vortrag der Polizei Sigmaringen über 
Gefahren von Trickbetrügern, falschen Polizeianrufen und an-
deren aktuellen Betrugsmaschen.
Gerne holen wir Sie mit dem Gemeindebus ab.
Kontakt: Elsbeth Kempf, Tel. 07552/1810
 
ÖKUMENE
Erntedankfest der Katholischen Kirchen-gemeinde 
Oberer Linzgau in der Stadthalle
So. 05.10.2025, 10 Uhr
Stadthalle Pfullendorf
Die Katholische Kirchengemeinde lädt auch uns „Evangelische“ 
zum großen Erntedankfest ein, in dem unter anderem der Über-
gang zur neuen Pfarrei „Herz Jesu Sigmaringen“ gefeiert wird. 
Im Anschluss an Festgottesdienst um 10 Uhr gibt es ab 12 Uhr Mit-
tagstisch, Musik und Programm für Kinder.
 
Ökum. Erntedank in der Scheune
So. 12.10.2025, 10:30 Uhr
Scheune bei Familie Kern Illwangen (Höchstenstraße 2)
Ökumenischer Familiengottesdienst zu Erntedank auf dem 
Bauernhof von Familie Kern: Kinder, Jugendliche, Musikverein, 
Landjugend und viele Helfer gestalten mit. 
 
Ökum. Festzeltgottesdienst im Seepark
So. 12.10.2025, 10:30 Uhr
Seepark Pfullendorf
„Count on Me“ – mit dem Motto des Musikers Bruno Mars feiern wir 
ökumenischen Festzeltgottesdienst im Seepark anlässlich des Ok-
toberfestes der Stadtmusik.Musikalisch wird der Gottesdienst wird 
von der Band „Kraftwerk“ gestaltet.
 
Musikalisches
Konzert Eishan Ensemble
So. 05.10.2025, 18 Uhr
Christuskirche Pfullendorf
Das Eishan Ensemble gastiert in Pfullendorf. Eine virtuose Fu-
sion aus persischer Tradition und westlichem Jazz – poetisch, 
preisgekrönt, international gefeiert. Live im Rahmen der Euro-

patour „Northern Rhapsody“. Vorverkauf bei der Tourist-Infor-
mation in Pfullendorf 07552-251131.
 
Ach wie flüchtig, ach wie nichtig –
Gottesdienst mit Werken von Bach
So. 26.10.2025, 10 Uhr
Christuskirche Pfullendorf
Im Gottesdienst am 26. Oktober bringt exultatioMundi die Arie 
„An irdische Schätze“ und den Schlusschoral „Ach wie flüchtig, 
ach wie nichtig“ aus der gleichnamigen Kantate von Johann Se-
bastian Bach (BWV 26) zu Gehör – ein Gottesdienst mit musika-
lischem und geistlichem Tiefgang. 
 
Verleih uns Frieden gnädiglich:
Gottesdienst am Reformationstag 
Fr. 31.10.2025, 19 Uhr
Christuskirche Pfullendorf
Musikalischer Gottesdienst mit Abendmahl zum Reformati-
onstag: Luthers Lied „Verleih uns Frieden gnädiglich“ steht im 
Mittelpunkt. Unser Posaunenchor „MOP“ gestaltet den Abend 
klangvoll und eindrucksvoll.
Eine Einladung zum Hören, Beten und Hoffen.
 
Erwachsenenbildung
Für alle Fälle vorgesorgt!
Mi. 08.10.2025, 18 Uhr Kolpinghaus St. Jakobus Pfullendorf
Die EKE (evangelisch-katholische Erwachsenenbildung) lädt 
herzlich zum Infoabend über Vorsorgevollmacht und Patien-
tenverfügung ein – relevant für jedes Lebensalter!
 
Sing mit! Offenes Singen
Mi. 22.10.2025, 19:30 Uhr
Kolpinghaus St. Jakobus Pfullendorf
Herzliche Einladung zum Mitsingen im Kolpinghaus. Pfarrer Karl 
Mehl begleitet den Abend am Klavier.
 
Bewegte Andachten
Mi. 01.10.2025, 19-20:30 Uhr
Foyer der Christuskirche Pfullendorf
 
Herzliche Einladung zu Tanz und Gebet. Mitmachen kann jede 
und jeder. Bequeme Kleidung und leichte Schuhe sind hilf-
reich. Weitere Termine: 12. November und 17. Dezember.
 
Kontakt und Infos: Dr. Ina Helmstädter-Rösner 
helmstaedter-roesner@gmx.de

Freie Christengemeinde Illmensee
Homepage: www.fcg-illmensee.de

SEELSORGE:
Gerhard Smits Tel. 07558 9387644
Petra Leppert  Tel. 0160 8054516

Kontakt unter:  
Freie Christengemeinde, Gewerbestrasse 26, 88636 Illmensee

Pastor Gerhard Smits, g.smits@fcg-illmensee.de 
info@fcg-illmensee.de, www.fcg-illmensee.de

Liebe Leserin, lieber Leser,
> Ja, vertraut dem HERRN für immer, denn er, unser Gott, ist ein 
starker Fels für alle Zeiten!<
 
(Bibelübersetzung Hoffnung für alle, Jesaja 26 Vers 4)
Herzliche Einladung:
Sonntag, 05.10. 
10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, parallel dazu Kinder-
stunde im Gemeindezentrum in Illmensee, Gewerbestrasse 26

 ENDE DES REDAKTIONELLEN TEILS



• Informationen über den Verein 
• Führungen durch Stall und Gelände 
• Speisen und Getränke, Kaffee und Kuchen 
• Clown Pepi von 14.00 bis 15.00 Uhr 
• Basteltisch, Verkaufsstand und Wettbewerb 
• Infostand Rehrettung Hegau-Bodensee 
• Infostand Tierrettung 

Mit dem Auto: bitte Parkplatz bei der Schule, Schulweg 5, in Welsch-
ingen benutzen. Ab da fahren kleine Busse ins Eselheim (Shuttle-Dienst).
Mit dem Zug: bis Bahnhof Welschingen-Neuhausen. Zur Haltestelle beim 
Schulhaus sind es ca. 20 Minuten zu Fuß. Das Eselheim kann auch direkt 
zu Fuß in ca. 45 Minuten erreicht werden. Der Weg ist ausgeschildert. 
Achtung: Benutzen Sie unbedingt unseren Shuttle-Dienst ab dem 
Schulhaus. Auf dem Hof stehen keine Parkplätze zur Verfügung 
- Landschaftsschutz! 
Weitere Infos auf unserer Webseite. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
Das Esel in Not Team 
Esel in Not e.V., Denklehof, D-78234 Engen-Welschingen 
Tel.: 07733 5035 888 - eselheim@eselinnot.de - www.eselinnot.de

Eselheim „Merlin“ 
auf dem Denklehof in Engen-Welschingen lädt ein zum 

TAG DER 
OFFENEN TÜR 

Sonntag, 5. Oktober 2025 von 
11.00 Uhr bis 16.00 Uhr



FERNREISEN

88250 Weingarten
Telefon 0751-560320
www.anderes-reisen.de · travel@anderes-reisen.de

Asien

Australien

Neuseeland Afrika
Amerika Orient

WIRBELSÄULENPFLEGE   
auf dem Höchsten

Entspannungsmassagen und Selbsthilfeübungen
nach Dorn Breuß    www.christallin-maria.de

Termine nach telefonischer Vereinbarung
07555  9292059             Maria Hestermann

für Sa., 04.10.2025
Kassler Hals   100 g 1,19 €
Lyoner 100 g 1,39 €
Bauern Sülzwurst  100 g 1,29 €

für Sa., 11.10.2025
Schweinebraten 100 g 1,19 €
Bierschinken  100 g 1,59 €
Hausmacher Leberwurst  100 g 0,99 €

Öffnungszeiten: samstags von 8 bis 12 Uhr

SULGER  
L a n d m e t z g e r e i

Unser Angebot

Betenbrunn 17 + 19
88633 Heiligenberg–Betenbrunn

Tel.: 07554 / 9988-0
Fax: 07554 / 9988-25

froeman@landgasthof-neue-post.de

Wir suchen Verstärkung in 
unserem Post-Team!

Schüler, Studenten, Ferienjobber,   
Quereinsteiger (m/w/d)

Als Reinigungskraft für unsere Gästezimmer,  
Küchenhilfe und Thekenkraft  
auf 556-€-Basis oder Teilzeit 

Wir freuen uns auf Sie!
Ihre Familie Fröman

Werkstattleiter mit Familie 
Wir suchen für uns und unsere Eltern, für die wir später im 
Alter da sein möchten, ein geeignetes Haus zum Kauf.
Bevorzugt ländliche Lage, gerne mit Scheune u. Garten. 

Tel. 01512 / 91 07 310

Privater Hausflohmarkt / Mühlenweg 1 
88693 Deggenhausen / 

Sa., 11.10.2025 + So., 12.10.2025 von 10-17 Uhr
Alte Schätze, Vintageartikel, alte Zeitungen, Fahrräder, 

Kleidung (Damen, Herren, Kinder), Schmuck, Kinderartikel, 
Bücher, Haushaltswaren, Geschirr, Deko, Möbelstücke u.v.m.

IST IHRE HAUSNUMMER GUT ERKENNBAR?
Im Notfall kann diese entscheidend für rasche Hilfe durch  
den Arzt oder den Rettungsdienst sein!



Antikmöbel - Verkauf u. Restaurierung
auf 800 m² in Heiligenberg - Hattenweiler

Onlineshop: www.furthof-antikmoebel.de Interaktive Veranstaltung
Wie du Körper, Gemüt und Seele nährst -  
Eine neue Art zu leben
4.10.2025, 15.00 - ca. 17.00 Uhr|Eintritt frei
Graf-Zeppelin-Haus im Graf-Soden-Zimmer
Olgastraße 20, 88045 Friedrichshafen

Setzen Sie sich persönliche Ziele für eine verbesserte Lebensweise. 
Handouts, praktische Ratschläge, Ernährungstipps und 

 kulinarische Kostproben sowie anschauliche PowerPoint-Folien 
sind Teil der „inspirierenden Reise für Körper, Gemüt und Seele.”


